
14  Die 5-Stunden-Revolution

Wie ich die Idee in Richtung Win-win weitergedacht habe

Wenn es mir als Unternehmer also gelingt, meine Mitarbeiter in 
fünf Stunden Arbeitszeit dieselbe oder gar eine höhere Leistung als 
in acht Stunden erbringen zu lassen, wenn ich sie also produktiver 
werden lasse, dann gewinnen beide Seiten. Meine Leute gewinnen 
mehr Zeit für sich und ihre Bedürfnisse, und ich gewinne als Un-
ternehmer die wichtigste Ressource der Zukunft: zufriedene und 
hoch motivierte Mitarbeiter.

Ich bin fest davon überzeugt, dass vor allem die mittelständi-
schen Unternehmen angesichts der Digitalisierung und des de-
mografischen Wandels einen grundlegenden Paradigmenwechsel 
einleiten müssen: Statt der üblichen und viel zu wenig hinter-
fragten Präsenzkultur brauchen wir eine Leistungskultur, bei der 
das Ergebnis der Arbeit zählt und nicht, wann, wo und wie lange 
daran gearbeitet wurde. 

Mit meinem Buch, in dem ich meine Gedanken und Erfah-
rungen bei der Umsetzung des Fünf-Stunden-Arbeitstags, aber 
auch Beispiele anderer Unternehmen darlege, möchte ich eine 
Debatte anstoßen und Leserinnen und Leser auffordern, ihr bis-
heriges Denken in Frage zu stellen und neue Wege und Lösun-
gen zu finden.

Besonders ans Herz lege ich dieses Buch Unternehmerinnen 
und Unternehmer aus dem Mittelstand. Liebe Kolleginnen und 
Kollegen: Ich bin mir sicher, dass der Fünf-Stunden-Arbeitstag 
die schwierigsten Probleme lösen kann, vor denen der Mittel-
stand heute und erst recht morgen steht: die geringe Flexibilität 
und Innovationsfähigkeit durch überarbeitete Mitarbeiter sowie 
den Mangel an qualifizierten und motivierten Mitarbeitern.

Wer, statt mit alten Strukturen die kreativen Potenziale ein-
zuschränken, als attraktiver Arbeitgeber auftreten möchte, kann 
sich mit diesem revolutionären Arbeitszeitmodell einen echten 
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Wettbewerbsvorteil sichern. Und dabei eine ungeahnte Menge 
an Produktivität hervorbringen. Viel wichtiger aber noch: Die 
heutzutage notwendige Kreativität und Innovationskraft wer-
den Sie mit erschöpften Mitarbeitern nicht erreichen können. 
Die 25-Stunden-Woche jedoch bietet dafür eine gute, wenn nicht 
sogar die einzige Chance.

Nur Mut! Ich drücke Ihnen ganz fest die Daumen.

Bielefeld, im Sommer 2019
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Kapitel 1

Was das Wir davon hat, 
wenn das Ich gewinnt
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